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Niederrohrdorf: 22. Mädchenkulturtag der Jugendarbeit Aargau findet in der Kreisschule Rohrdorferberg statt 

Mädchen pilgern auf den Rohrdorferberg  
Sie kommen aus dem ganzen 
Kanton. Der Mädchenkulturtag 
ist sehr beliebt. Dieses Jahr soll 
die 200er-Marke geknackt 
werden. «me, myself & I» ist das 
Thema des Mädchenkulturtags 
2018. Auf dem Programm 
stehen spannende Workshops 
und Inputreferate «only for Girls».

Mein Herz brennt für das Pro-
jekt Mädchenkulturtag», sagt 
Anastassyia Korf, Stellenlei-

terin Mojuro, Mobile Jugendarbeit 
Rohrdorferberg. «Dieser Tag ist für 
jedes Mädchen jeweils ein unvergess-
liches Erlebnis.» Das soll auch dieses 
Jahr so sein. Durchgeführt wird heuer 
der Anlass durch die Mojuro und die 
Jugendarbeit Aargau. Das Programm 
ist wiederum vollgepackt mit Themen, 
die Mädchen interessieren.

Modedesign- oder Boxkurs?
«Ich habe den Gemeinderat angefragt 
und in kurzer Zeit das Okay, dass wir 
den Anlass durchführen können, er-
halten», freut sich Anastassyia Korf. 
Dank der Unterstützung der Gemeinde 
tagt der Mädchenkulturtag dieses Jahr 
in Niederrohrdorf. Kostenlos werden 
die Aula und die Mehrzweckhalle am 
10. November zur Verfügung gestellt. 
«Ich finde das grossartig. Solche An-
lässe leben von Sponsoren. Ohne de-
ren Engagement könnte so etwas nicht 
durchgeführt werden», betont sie. Und 
der Mädchenkulturtag ist sehr beliebt. 
Das zeigen die stetig steigenden Teil-
nehmerzahlen. Spannende Inputrefe-
rate, interaktive Workshops und dazu 
soziale Kontakte knüpfen, ist das Er-
folgsrezept. Zwei Workshops können 
die Teilnehmerinnen jeweils auswäh-
len. Und das fällt nicht leicht. Unter 
anderem stehen Modedesign, Social 
Media oder Tagebuchgestaltung zur 
Auswahl. Wer lieber Bewegung mag, 

kann aus Boxen, Beat Boxing oder 
Shuffle Dance auswählen. Oder wäre 
lieber ein langer Theater- oder Koch-
workshop gefällig? Alles Themen, die 
Mädchen interessieren. Viele Teilneh-
merinnen sind nicht das erste Mal da-
bei. Oft wurden sie durch Schwestern 
oder Freundinnen auf den Anlass auf-
merksam. «Viele wollen sich schon be-
vor die offiziellen Flyer aufliegen bei 
uns anmelden», sagt Korf. 

Für junge Frauen mit Frauen
Das wird ein Spektakel. Am 10. Novem-
ber werden am Samstagnachmittag 
aus dem ganzen Kanton Mädchen mit 
ihren Jugendarbeiterinnen in Bussen 
anreisen. Am Mädchenkulturtag wer-
den nur weibliche Personen anwesend 
sein. Es gilt die Devise: Only for Girls! 
Der Zvieri und das Nachtessen wer-

den von den Landfrauen Niederrohr-
dorf zubereitet. Der Mädchenkulturtag 
beginnt mit einer Begrüssung. Darauf 
folgen die Inputreferate mit Frauenthe-
men. Zwischen den gewählten Work-
shops gibt es als Stärkung einen Zvieri. 
Nach dem Nachtessen steht die bei den 
Mädchen sehr beliebte Kleidertausch-
börse an. «Ich war letztes Jahr für die 
Kleidertauschbörse verantwortlich», 
sagt Korf, «es ist eine richtige Wuse-
lei. Jedes Mädchen ergattert sich ein 
Kleidungsstück und geht zufrieden mit 
der neuen Errungenschaft nach Hau-
se.» Ausserdem gibt es auch eine Mäd-
chendisco. Viele Mädchen im Teeny-
alter sind bei einer gemischten Disco 
jeweils eher zurückhaltend. Unter sich 
geht dann richtig die Post ab. 
Schluss der Veranstaltung ist um 22 
Uhr. Dann steigen die Mädchen wie-

der in die Busse und kehren nach Hau-
se zurück. «Mädchen unter sich sind 
in diesem Alter viel unbefangener, als 
wenn Knaben dabei sind», sagt Korf. 
Der Bedarf für Mädchenveranstaltun-
gen ist klar vorhanden. Bei der Mojuro 
ist man sich dieser Tatsache bewusst. 
Oft werden Jugendtreffs von Jungs do-
miniert. Die Mojuro kann ein gutes Ver-
hältnis von 56 Prozent Jungs zu 44 Pro-
zent Mädchen, die das Angebot nutzen, 
aufweisen. Es gibt hier spezielle Ange-
bote für Mädchen, wie Schmink- oder 
Backkurse.
Im Moment können sich Mädchen zwi-
schen 11 und 16 Jahren bis am 21. Ok-
tober für den Mädchenkulturtag an-
melden. Die Flyer liegen bei der Moju-
ro auf. Infos unter mkt@agja.ch

Debora Gattlen

Ein unvergessliches Erlebnis für Mädchen aus dem ganzen Kanton: der Mädchenkulturtag. Letztes Jahr waren 170 Mäd-
chen und 30 Jugendarbeiterinnen mit von der Partie. Dieses Jahr soll die 200er-Marke geknackt werden. Foto: zVg 

Mellingen: «The Pretty Haus» feiert am 6. Oktober an der grossen Kirchgasse 21 Eröffnung. Angeboten werden Deko- und Geschenkartikel 

Frauenduo – Liebe zum Detail verzaubert alle
Ein Laden mit Charme und mit 
Liebe zum Detail. Wer eintritt, 
geht auf Entdeckungsreise. 
Deko- und Geschenkartikel für 
jedes Budget sind im Angebot. 
Während den Öffnungszeiten 
darf die Werkstatt von der 
kreativen Kundschaft genutzt 
werden. Das Ladencafé rundet 
das Angebot ab.

Sie sind kreativ und lieben es, 
alten Sachen neues Leben ein-
zuhauchen. Claudia Profeta (In-

haberin) und Monika Moser (füürfass.
ch) wollen mit ihrem Ladenkonzept 
die Mellinger Altstadt bereichern. Das 
Angebot reicht von kleinen Aufmerk-
samkeiten für den Alltag über ein ganz 
persönliches Geschenk zum Geburts-
tag bis hin zum individuellen Hoch-
zeitsgeschenk. The Pretty Haus bietet 
für jeden Anlass das Passende. In ge-
mütlichem Ambiente kann zudem die 
Kundschaft einen feinen Kaffee oder 
ein Glas Wein geniessen und sich ver-
zaubern lassen.

Tafeln selber gestalten oder kaufen
Für das ganz persönlich Geschenk 
bietet The Pretty Haus den geeigne-
ten Rahmen mit einer offenen Werk-
statt. Hier kann die Kundschaft Schil-
der mit diversen Sprüchen, Advents-
deko und andere saisonale Präsente 

selber gestalten. Nebst Materialien, 
Farbe und Werkzeug steht professi-
onelle Unterstützung zur Verfügung. 
Wer das Ganze vertiefen will, kann 
einen Kreativ-Workshop besuchen. 
Hier lernen die Kurseilnehmer unter 
Anleitung von Claudia Profeta diver-
se Techniken. Zur Auswahl stehen 
Kurse zu saisonalen Themen, Klein-
möbel im Shabby-Chic-Stil, Schil-
der und Technik-Workshops. Clau-
dia Profeta verleiht alten Kleinmöbeln 
mit Kreidefarbe von Yellow Chair im 
Vintage-Stil einen speziellen Touch. 
Sie verziert liebevoll arrangierte Ge-

schenk- und Dekoartikel. The Pretty 
Haus führte Profeta vorher in Ober-
rohrdorf. 

Milchkannen und Feuerfässer
Monika Moser ergänzt mit «Füürfäs-
ser» und Lichtkannen das Angebot des 
The Pretty Haus. Ihr Motto: «Aus ei-
ner kleinen Flamme entfacht ein gros-
ses Feuer.» Was mit einem persönli-
chen «Füürfass» vor zehn Jahren bei 
der eigenen Hochzeit begann, hat sich 
zuerst zu einem Hobby und schliess-
lich zur eigenen Firma entwickelt. Sie 
stellt aussergewöhnliche Werke her. 

Mit einem Plasmagerät schneidet Mo-
ser in Handarbeit Motive filigran und 
individuell nach den Wünschen der 
Kundschaft aus. Es gibt fast nichts, 
das sie nicht verwirklichen kann. So 
hat sie schon die unterschiedlichsten 
Kundenwünsche wie einen VW-Bus, 
die Love-Story eines Hochzeitspaa-
res, einen aufwendig gestalteten in-
dischen Elefanten oder einen Toten-
kopf umgesetzt. Alle von ihr gestal-
teten «Füürfässer» sind Unikate. Sie 
zaubern ein unvergessliches Ambien-
te und brennen magische Momente in 
die Erinnerung ein. Bei den Milchkan-

nen sind Motive mit Alpaufzügen im 
Scherenschnittstil beliebt. Damit holt 
sich die Kundschaft ein Stück Traditi-
on und Schweizer Kulturgeschichte in 
ihr Zuhause. Auch bei den Milchkan-
nen werden die Wünsche der Kund-
schaft berücksichtigt. Viele Ideen ent-
stehen auch bei einem Besuch in ih-
rer Werkstatt in Fischbach-Göslikon.
Infos unter: füürfass.ch und thepret-
tyhaus.ch oder Telefon 079 603 69 43.
Die Ladeneröffnung findet am Sams-
tag, 6. Oktober von 11 bis 16 Uhr statt.

Debora Gattlen

Claudia Profeta (links, Inhaberin) und Monika Moser (füürfass.ch) freuen sich, 
im neu eröffneten «The Pretty Haus» in Mellingen die Kundschaft zu begrüssen.

Milchkannen und andere Geschenk- 
und Dekorartikel gibt es zu kaufen.

«Füürfässer» geben zauberhafte Licht-
effekte ab. Fotos: dg/zVg

Herbstsammlung  
der Pro Senectute
Jeder achte Mensch in der Schweiz 
ist von Armut betroffen. Tendenz zu-
nehmend. Steigende Mietpreise, hohe 
Pflegekosten bei Krankheit oder Über-
forderung mit administrativen Auf-
gaben können Gründe für finanziel-
le Probleme sein. Armut im Alter ist 
unsichtbar. 
Pro Senectute engagiert sich für ein 
selbstbestimmtes Leben im Alter, d. h. 
Unterstützung in finanziellen Notla-
gen, Beratung in Fragen zur persönli-
chen Vorsorge – verbindlich und früh-
zeitig, Mobilität und Pflege von sozia-
len Kontakten bis ins hohe Alter sowie 
Organisation von Sport- und Bildungs-
kursen zur körperlichen und geistigen 
Fitness. Ein herzliches Dankeschön al-
len Personen, welche die diesjährige 
Herbstsammlung in irgendeiner Form 
unterstützen.
 Margrit Brändli, Ortsvertreterin
 Esther Bleiker, Ortsvertreterin

Mellingen

Mozart zum Festtag
Am Sonntag, 14. Oktober um 10 Uhr 
feiert die Pfarrei Wohlenschwil-Mä-
genwil das Fest ihres Kirchenpatrons 
St. Leodegar. Der Kirchenchor wird 
den Gottesdienst mit der neu ein-
studierten Missa brevis in G, KV 49 
von W. A. Mozart musikalisch gestal-
ten. Für die Begleitung darf er ein-
mal mehr auf Musiker des Tonhalle-
orchesters Zürich zählen. Chorleiterin 
Elisabeth Fischer hat für diesen An-
lass Mozarts allererste Messe, die er 
als Zwölfjähriger schuf, ausgewählt. 
Das Jugendwerk ist durch seine kurz 
gehaltenen einzelnen Teile besonders 
geeignet für die Aufführung im Got-
tesdienst und zeugt eindrücklich von 
der Bedeutung des universalen Musik-
genies Mozart. Zelebriert wird dieser 
Gottesdienst von em. Pfarrer Eugen 
Vogel und Markus Vögtlin. Anschlies-
send Apéro im Pfarreiheim. (zVg)

Wohlenschwil
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